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1987 Papenburg hat 30.299 Einwohner.  

Das weltweit größte überdachte Baudock auf der Meyer-Werft 

wird eingeweiht.  

In der Stadtmitte gibt es wieder einen Wochenmarkt.  

Der Vorsitz der SPD-Bundespartei geht in die Hände von 

Hans-Jochen Vogel. 

JANUAR 1987 
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OKTOBER 1987 

 
Ems-Zeitung vom 19.10.1987 

 

1988 
Papenburg hat 30342 Einwohner.  

25.000 Teilnehmer demonstrieren gegen den Bau einer 

Hochtemperaturverbrennungsanlage.  

Die „Historisch Ökologische Bildungsstätte (HÖB) nimmt den 

Betrieb auf.  

Die Städtepartnerschaft mit Rochefort (Frankreich) wird 

beschlossen. 

Ehrenratsherr Bernd Pasligh erhält das Bundesverdienstkreuz. 

 

Aus dem Rechenschaftsbericht des 

SPD-Vorstandes vom 12.8.88 bis 

2.7.90 
 

Der Vorstand stellte auf seiner konstituierenden Sitzung 

folgendes Arbeitsprogramm auf: 

- Schutz der Umwelt in Papenburg 

- Forderung eines Amtes für Umwelt- und 

Immissionsschutz 

- Forderung nach einer Gleichstel-lungsstelle in der 

Stadtverwaltung 

- Untersuchung zur Frauenschutzstube 

- Forderung nach einem städtischen Jugendzentrum 

- Forderung nach einer kommunalen 

Drogenberatungsstelle 

- Forderung nach behindertengerechter Stadt 

- Forderung nach einem Kulturentwick¬lungsplan 

- Eintreten gegen die HTVA 

- Forderung nach einer Fußgängerzone am Hauptkanal 

- Nutzungskonzept Alte Meyer Werft 

- Stärkung der Parteiarbeit in den Ortsteilen 

 

Zu diesen Programmpunkten sollte versucht werden, gemein-

sam mit der Fraktion Veranstaltungen und Vorschläge für die 

konkrete Umsetzung zu organisieren. Diese Forderungen und 

Arbeitsaufgaben sind zum großen Teil noch nicht durchgesetzt 

oder verwirklicht worden. 

In den Zeitraum der Vorstandsarbeit fielen zwei  Wahlen: die 

Europawahl und die Landtagswahl. Bei der Europawahl 

konnte die SPD in Papenburg einen Zuwachs von 3,1% auf 

33,61% verzeichnen, bei der Landtagswahl gab es einen 

Verlust von 1,5% von 31,6% auf 30,1%.  

 

Während der 2 Jahre beschäftigte den SPD-Ortsverein 

zusätzlich zu den Arbeitsaufgaben, die sich der Vorstand 

gegeben hatte, besonders stark die Reform der Gebietsreform 

und die damit verbundene Trennung Aschendorfs von 

Papenburg sowie die geplante Mercedes-Teststrecke und das 

Eintreten für die Zugänglichkeit der Bevölkerung zum Guts-

hofgelände des neuen Golf-Clubs. 

 

Folgende Veranstaltungen führte der SPD-Ortsverein durch: 

17 Vorstandssitzungen, 21 Ortsausschusssitzungen, 4 

Mitgliederversammlungen und zusätzlich folgende 

Veranstaltungen: 

- 15.2.89 JUSO-Veranstaltung: Ausstellung "Arbeiter in 

Südafrika" 

- 22.2.89 Veranstaltung zur Spielbankaffäre mit Wolf 

Weber 

- 11.3.89 Veranstaltung zur Situation der Kurden 

- 08.5.89 Informationsveranstaltung zum Pro¬jekt Schule 

und Jugendarbeit 

- 18.5.89 Besuchsprogramm für Günter Lüttge in 

Papenburg 

- 26.5.89 Veranstaltung zur Rentenreform mit Herbert 

Ehrenberg und Günter Tiedjen 

- Juni 89 Gespräch des Vorstandes mit dem Betriebsrat 

der Meyer-Werft 

- 30.9.89 Fahrradtour durch Aschendorf und Herbrum für 

alle Mitglieder 

- 06.11.89 Informationsveranstaltung zur Drogensituation 

- 15.12.89 Informationsveranstaltung mit Jan 

Oostergetelo und Inge Lemmermann in Rhede 

- 6.12.89 Besuch der Meyer-Werft durch die 

Vorstandsmitglieder 

- 03.02.90 Spaziergang zum Gelände der Mercedes-

Teststrecke mit anschließendem Grünkohlessen für die 

Mitglieder 

- 12.03.90 Informationsveranstaltung zum 

umweltpolitischen Wahlprogramm der SPD mit Uwe 

Bartels und Inge Lemmermann 

- 23.03.90 Besuch von Vorstand und Fraktion mit Inge 

Lemmermann bei der Kolping-Jugendberufshilfe 

- 26.4.90 Veranstaltung mit Inge Lemmermann zu 

Frauen-Fragen 

 

Ein besonderes Ereignis für den Ortsverein Papenburg war der 

Besuch des Altbundeskanzlers Helmut Schmidt am 18.4.1989 

in Papenburg, den Günter Tietjen organisiert hatte. 

 

Hinzu kamen noch eine Reihe von Fraktionsveranstaltungen, 

an denen der Vorstand oder Vorstandsmitglieder teilnahmen. 

 

Beschlüsse der SPD-Papenburg  
Der Vorstand des SPD-Ortsverein Papenburg sprach sich 

gegen Tiefflüge in der Region aus und forderte ein Verbot aller 

militärischen Tiefflüge über besiedelten Gebieten. Die Lärm- 

und Gefahrenbelästigung durch Tiefflüge wäre der Bevöl-
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kerung nicht mehr länger zu zumuten. Zu viele Flugzeuge der 

Natoluftwaffe waren in den vergangenen Monaten abgestürzt. 

Fast immer waren Menschenleben zu beklagen.  

Der Lärm bei Tiefflügen kann durchaus bleibende Schäden 

hervorrufen - nicht nur am Gehör, sondern auch beim Herz-

Kreislaufsystem.  

Ebenso wie der Parteitag der SPD in Münster Tiefflüge über 

Land ablehnte, wie vom Landtag in Rheinland-Pfalz und vom 

Europaparlament beschlossen, forderte die SPD in Papenburg 

ein Verbot aller militärischen Tiefflüge über besiedeltem 

Gebiet.  
Der SPD-Vorstand in Papenburg forderte weiterhin, dass für 

Regionen mit einer weit überdurchschnittlichen Arbeitslosig-

keit die Bundesanstalt für Arbeit weiter 100 % der Kosten für 

ABM übernehmen sollte.  

Der SPD-Vorstand in Papenburg befürchtete einen erheblichen 

Rückgang der Zahl der in Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 

(ABM) Beschäftigten, wenn Träger von ABM in Zukunft 

einen Eigenanteil von 10- 20 % der Kosten tragen müssten, 

wie es die Pläne der Bundesregierung vorsahen.  

Gleichzeitig forderte der SPD-Vorstand die Bundesregierung 

auf, endlich Überlegungen zur Errichtung eines 2. Arbeits-

marktes und dessen Finanzierung außerhalb der Bundesanstalt 

für Arbeit anzustellen.  

Der SPD-Vorstand in Papenburg lehnte Hochtemperatur-

modulreaktoren, wie sie von der niedersächsischen 

Landesregierung in die Diskussion gebracht wurden, grund-

sätzlich ab und sprach sich gegen einen Einsatz dieser 

Reaktoren bei der Erdölförderung im Emsland aus.  

Mit dem Ausstieg aus der Kernenergie wäre es nicht vereinbar, 

solche Kleinkraftwerke zu errichten. Wenn es darum ginge, 

sich bei neuen Technologien nicht vom Süden der Bundes-

republik abzukoppeln, sollte vielmehr eine Förderung der 

Sonnenenergie und Windkraft erfolgen.  

Der Vorstand der SPD in Papenburg forderte in diesem 

Zusammenhang die Stadt auf, bei einer Nutzung der Alten-

Meyer-Werft die Strom- und Energieversorgung mit Sonnen-

energie oder Windkraft einzubeziehen. 

 

 

AUGUST 1988 

 
 Ems-Zeitung 12.08.1988 


